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Poſtſcheckkonto für Deutſchland 


Aus Oberſchl ' ſien. 


5. Juli iſt die Friſt abgelaufen, die von der interalliierten 
on Yacht den Infurgenten als auch dem deutſchen Selbſt⸗ 
ſchuß zur Räumung des ganzen Abſt'mmungsgebiets geſtellt war. 
Troßdem laufen immer wieder Nachrichten ein, daß hinter den 
Linien der Alliierten ſch neue Banden bilden, die auf eigene Rech⸗ 
nung Überfälle verüb'n, plündern und rauben. Es wäre töricht. 
die Schuld an dieſen Zuständen den interalliierten Truppen zu⸗ 
ſchieben zu wollen; denn dieſe Banden treiben ihr Handwerk nur 


im Trüben, verbergm ſich tagsüber in Wäldern und wirtſchaften M 


nur des Nachts. Des find Leute, die die Arbeit ſcheuen und ganz 
in bolſchewiſtiſchem Sinne von anderer Menſchen Arbeit leben 
wollen. Gewiß fin) die interalliierten Truppen, vorab die engli⸗ 
ſchen, ernſtlich gewilt, die Ordnung wiederherzuſtellen; allein ihre 
Maßnahmen dazu ſcheinen doch nicht ausreichend zu ſein. Wie 
ließen ſich ſonſt Zıftande erklären, wie fie von der „Deutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung gemeldet werden. Danach wimmelt es in den 
Wäldern von Gleiwitz von ſchwerbewaffneten Inſurgenten. In 
den Kreiſen Ry'nik und Ratibor haben fie in einer Rei 

von Ortſchaften wieder die Gewalt an ſich geriſſen. Die deutſche 
Bevölkerung flieſt in Maſſen weſtwärts. Al dieſe Anzeichen deuten 
auf einen drohnden vierten polaiſchen Aufſtand bin, 
der am 10. Jui durch einen Genecalſtreik eingeleitet wer⸗ 


den Soll. 
Ein Aufruf des Zwölferausſchuſſes. 

Der Zwölerausſchuß der deufſchen Bevölkerung Oberſchleſiens 
hat mit dem Führer der deutſchen Partei in Kattowitz einen Aufruf 
an die Bevöltaung erlaſſen in den er von den Vorgängen in Beuthen 
ſpricht. die urch anfangs harnloſe Demonſtrationen zu höoͤchſt bes 
dauerlichen Folgen geführt hätten. Weiterhin ermahnt der Zwölfer⸗ 
ausſchuß die Bevölkerung. Ruh und Beſonnenhelt zu bewahren und 
ſich durch nichts zu unübexlegten Handlungen hinreißen zu laſſen. 
denn die Folgen hade dann allein die deutſche Bevölkerung zu tragen. 
Die interalltierte Kommiſſion und die von ihr eingeſetzten Behörden 
ſeien in dieſer Zeit die Obrigleit der Deutſchen. 


Die Löſung der oberſchleſiſchen Frage. 

Nach Berichten aus Paris wird die Löſung der oberſchleſiſchen 
Frage in kürzeſter Zeit erfolgen und zwar dergeſtalt, daß der größere 
Teil des Induſtriegebietes mit Kattowitz, Königshütte und 
Beuthen zuſammen mit dem größten Teil von Tarno witz und 
Pleß an Polen fallen und das Induſtriegebiet um 
Gleiwit und Hindenburg Deutſchland zugeſprochen wird. 
Infolge dis Ausfalles finanzieller Kraftquellen durch den Berluſt 
eines großen Teiles des oberſchleſiſchen Induſtriegebietes ſoll Deutſch⸗ 
land von einem entſprechenden Satz Reparatſonsleiſtungen befreit 
werden, die von Polen übernommen werden. Die Garantien dafür 
wer durch eine von feiten der Alliierten eingeſetzte Kommiſſion 
geſichert werden, die ſowohl induſtrielle als auch finanzielle Kontroll⸗ 


rechte aber das an Polen abzutretende Induſtriegebtet erhalten. 


Eine Beſtätigung dieſer Meldungen muß ſelbſtverſtändlich ab⸗ 
wartet werden. Feſſeten dürfte jedenfalls jo viel. daß = der 
Zusammenkunft des Oberſten Rates — der Termin für dieſe Konferenz 
ſieht immer noch nicht feſt — eine endgültige Entſcheildung 
über das Schickſal Oberſchleſiens nicht gefaßt werden kann. 


Nationaler nichtbolſchewiſtiſcher Aufſtand. 

Beuthen, 7. Juli. (Pa.) Der „Goniec Slaski“ gibt der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß die engliſchen Truppen, die ſich gegenwärtig im 
oberſchleſiſchen Induſtriegebiet befinden, ſich gegenüber der polm⸗ 
ſchen Bevölkerung neutral verhalten, nachdem ſie ſich überzeugt 
haben, daß der polniſche Aufſtand einen nationalen und 
feinen bolſchewiſtiſchen Charakter trug, wie es die 
Deutſchen England gegenüber darzustellen verſuchten. 

—————— en 


Die Reparationen. 


Paris, 8. Juli. Der „Intranſigeant“ veröffentlicht Einzelheiten 
2 das Abkommen, das zwiſchen — beutichen — Franjöflicgen 
Delegurten fertiggeſtellt wurde. Es handelt ſich um Lieferung von 
— die zum Teil weiterverkauft werden und Rohmaterialien im 
Werte von fünfzehn Milliarden. Außerdem kommt der Ankauf von 
500 deren Lokomotiven und 25 000 Eſſenbahnwaggons in Frage. 
m der Aierung der Modelle ur die Holzhänfer wird in mädjiter 
Zeit der Mann gemacht werden. Die Z wlungsjriſt fur Frankreich 
tt nicht felgelegt worden. Der Austauſch der Unterſchriſten ſoll 
durch Louheur und Rathenau in Wiesbaden erfolgen. 


Suchen: über die Neparationen, 

Paris, J. Juli. In der Mittwochſitzung der Senatsausſchüſſe 
ſprach Louch tur, 8 gab Erklärungen über das — 
er ſich in den Vrhandlungen in Wiesbaden und Paris zu wahren 
bemühte. Das chſtem, das von den deutſchen Entſchädigungen in 
Naturalien zu erlalten ſucht, gewann ſichtlich die deutſche Dele · 
gation. Rat he nun erkannte ſogar unzweifelhaft die Notwen⸗ 
digkeit, die Entſchädgungsangelegenheit übereinſtimmend mit den 
Intereſſen beider Pateſen zu regeln. Loucheur prüft gegen⸗ 
wärtig den Entwurf, eine zweite franzöſiſch⸗deutſche 
Delegation zweit Regelung der Naturalienlieferungen zu 
bilden, was aber nicht gang die jährlichen Zahlungen in ausländi- 
ſchen Deviſen und deutſher Goldmark rer Am Schluß 

äuſer 


erklärte Lou eur, da der 1 lie 
gelehnt wur , daß der Entwurf, Kolghäufer zu leser. ab- 


—— 
x * 
. Sinitionen. 

ie Fühlungnahme zwiſchen den Regierungen in Paris. 
London und Rom 5 die in den 5 Tagen beſonders eng 
geweſen ıft, har, wie dem Tag“ MS unterrichteten Kreiſen verſichert 
wird, eine Meinungsänderung hinſihnich der Sanktlonsfrage 
ergeben. Die Santtionen ſollen, falls ſich die Entwaffnungsaktion 
er olgreich erweiſt, aufgehoben werden. 


Kabinettskriſe in Spanien. 


Madrid, 7. Juli. (RAT) Die Kabinettskriſe nahm einen 
günſtigen Ausgang. Anderungen wurden nur in der Beſetzung 
zweier Miniſterpoſten vorgenommen, und zwar in der Veſetzung 
des Finanzmintſteriums, das Marian Ordonez, und 
des Juſtigminiſteriums, das Wals übernahm. 


Im Stillen Ozean. 


Waſßhington, 7. Juli. (PA T.) Nach Informationen des ila⸗ 
delphia Public Ledger“ wandte ſich die . Regierung 57 
Regierung der Vereinigten Staaten mit dem Vorſchlag einer engliſch⸗ 
re Verſtändigung in der Angelegenheit des Stillen 

jeans. 
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„ — us 


der Krieg im Orient. ſchwierige Lage. 
Baſel, 8. Jull. Die „Daily Mail“ meldet aus Konſtanti⸗ 


nopel: Die alliierten Truppen find hier in Alarmbereit⸗ 4 
ſchaft. und auch die — — in den Dardanellen befinden ſich in] der Entente, vor allem Englands im Osten, auch auf dem 


alarmbereitem Zuſtande. 24 alliierte Schiffe liegen vor Konſtantinopel. 
Vortrupps der kemaliſtiſchen Armee haben ſich der türliſchen Haupt ⸗ 
ſtadt auf 15 Kilometer genähert. 


London, 6. Juli. (Tel.⸗Un.) Aus Konſtantinopel wird Levante ſchwer bedroht ſind, liegt auf der Hand; 19 Indien 


Kemaliſten, keine Freunde 

Kämpfe in Indien. als Sieger da. 3 f 

Paris, 8. Juli. (Tel) Aus London wird gemeldet: Nach Sit das Orientproblem in dieſem Augenblicke verwickelter 
einem amtlichen Telegramm des Bizekönigs haben Scharmützel in denn je, jo ſieht es aus, als ob ſich für England im 
Indien zwiſchen regulären Truppen und ſchwachen Abteilungen Innern die Wolken etwas auf uhellen beginnen. Die 
stattgefunden, die zu feindlichgeſinnten Volksſtämmen der Gegend von . 8 g 
Wana Kokat gehören. A ep erg ie 2 — — 
.Sie können einfa n mpf ni 
Der amtliche türkiſche Bericht. geguungen worden. Sie . g 

3 weiter aushalten. Ihre Niederlage iſt darauf zurückzuführen, 
6. d. Big ehe von Kanten an der Front von amıd Die paß es ihnen nicht gelang, bie anderen “großen Arkeilerver, 
0 * * 0 N * * * * * 2 . U des 

iechiſchen Verluſte follen je oß fein. Im Abſchnitt Uſchak bände zum Sympathieſtreit mitzureißen. Eine Folge 

griechiſchen Verluſte f ſehr groß | bien ch 5 
wurden die griechifchen Truppen zurückgeworfen. 1 . 8705 es fene 09 ii Sr 
Baldiger Friede? bau ne zur Durchführung gelang 1 

f Stillegung der Kohlenbergwerke ift der britiſchen Wirtſchaft 
ariß, 7. Juli. (PAT. d ein 55 
der Senta fe fir E Unspiepnpeiee uns 5 inzwiſchen allerdings ein Schaden zugefügt worden, der ſich 
nanzen ſprach Minifterpräfident Brian d. Er it überzeugt, daß nicht wieder gut machen läßt. Hier hat England am eigenen 
der Frieden mitder Türkei in kurzer Zeit geſchtoſ⸗ Leibe die Folgen des Kohle nabkommens von Spaa 
ſen wird, und daß ein Sonderabkommen über die Durch⸗ zu ſpüren bekommen. ; 
führung gewiſſer Grenzänderungen im Orient ſehr - R 4 
wahrſcheinlich iſt. Briand erklärte, daß die franzöſiſchen Truppen Wohin die Beſprechungen mit dem „Präſidenten der 
nicht 4 =. Fan rg ar ag en omas or — 4. iriſchen Republik“ 3 e Valera . iſt . daß 
ezoge: * . währe 
feftfin in 9emid berübten @ewaltiätigteiten mit einmätiger Energie Al ar Pan ee KE 1 2 
zur Rettung der türkiſchen Bevölkerung. Sie werden auch weiter \; cht ſo aus, als ob die iriſche Wunde zur Heilung gelangen 
in dieſer Gegend ihre humanitäre Miſſion ausüben. Die Regelung 7 , 0 3 ng geiq 
des Friedens mit der Türkei wie auch eine Anderung der ſollte. Irland berührt auch ſtark die amerikaniſch⸗ 
Richtung der r Politik bezüglich Syriens erlaubenſengliſchen Beziehungen. Der übereifrige amerikaniſche 
Frankreich. die Zahl der Beſatungstruppen herabzuſeen und ſo Admiral Sims, der ſich in London wegwerfend über die 
die deer der Indufiriebant für China und Tegte eine fate von| amertteniccen Sen ausgejprocien hatte, de icht einen ere 
Mitteln vor zwecks Rettung diefer Bank. Die Mehrheit des ts lichen Tadel erhalten, weil er als hoher 5 1 


drückte die Überzeugung aus, daß alle Anſtrengungen gemacht wer⸗ in Dinge gemiſcht hat, die ihn nichts an 
8 und ſeine Zufriedenheit seit, Den Erklärungen] aber die . der amerifanifchen Iren über die traurigen 


} Verhältniſſe auf der Grünen Infel ift, zeigt die Tatſache, 
Bulgarien greift nicht ein. W ebet Sims bei feiner Landung von nicht weniger 
I age re Zr errang ar re ah berollmäch- als 1000 Poltziſten geſchützt werden mußte. Für die Regelun 

nahme Putgarten mil fe mal Fach 4. zu wiberſpre hen. Ge. des engliſchzapaniſchen Berbältniffes Hat Ter 

Q ulgariens mit Kemal Paſcha zu widerſprechen, Ge * . 3 Het 
rüchten, die offenſichtlich zu dem Zweck verbreitet werben, die bul⸗][Geor ge inzwiſchen einen Ausweg gefunden, der es ihm geftatiet, 
garifche Regierung zu diskreditieren. Die bulgariſche Regierung! die Weiterentwickelung der Beziehungen zu Amerika ab⸗ 
iſt ſtandhaft Turi vollkommene Neutralität im zuwarten. Er hat, wie er auf der Reichskonferenz aus führte, 


gr iſch⸗türki K likt wahren. W des : : 
he 1 e l Die ch un den Ge. den Vertrag über den 13. Juni 1921 hinaus zunächſt einmal 


ieten Sowjetrußlands befinden, hatte die bu Regierung auf drei Monate verlängern laſſen. Inzwiſchen 
die 7 Berlin Hen ten a 1 Nee kann ſich manches klären. 
e ee e e eee eee Auch die Frage, auf welcher Grundlage der Frieden 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch⸗ 
land aufgebaut werden il, Form des 
1 


: Kabinette. 


Umbildung des engliſchen Kabinetts. 

London, 7. Juli. Nach einer Mitteilung der „Weſtminſter 
Gazette beſtehen Pläne für eine Umbildung des Kabinetts. Der 
Mtniſter des Inneren Shortt tritt zurück. Sir Greenwood 
gane . e a Dad eg wende et 

rden dadur tig. 
das Gehalt für Dr. Adoinſon zu bewilligen. der Habe? Winter für 
Volksgeſundheit war und jetzt als Miniſter ohne Portefeuille dem 
Kabinett angehört. 
Das italieniſche Kabinett. 

Rom, 8. Juli. „U.) Parteipolitiſch beſteht das Kabinett aus 
2 Sozialreſormern: mi und Beneduco, 3 Demokraten: Giuffrida. 
Gerardini, Gasparetto, 4 Volksparteilern: Rodino, de Nova, Mauri, 
Micheli. 8 Liberale: Corbino, Raineri, Belottt und einem ikonſer⸗ 
vatwen Bergaſo. Der für das Auswärtige Amt in Aus enom« 
mene Marquis de la Toretta gehört keiner Partel an. Die Sozial⸗ 
demokraten gedenken wohlwollend abzuwarten. Die Volksparteien 
ſtimmen ohne Vorbehalt zu. Die Rechtsparteien gehen zur Oppoſi⸗ 


bemüht, Amerika zu veranlaſſen, den Verſailler Vertrag 
in irgend einer Waſhington genehmen Form 
zur Baſis der Friedensregelung zu machen. 


Zur Wiederherſtellung der Ruhe in Irland. 


London, 7. Juli. General Smuth iſt heute vormittag in 
Kingstown gelandet und bat ſich nach alen 


deutung. 


tion über. Alles in allem wird das Kabinett um feiner fungen (les bereit find, auf die Republik zu verzichten und mit der Unab⸗ 
mente willen ſympathiſch aufgenommen. en Rue — zu 1 e 5 1 rt 1125 
Paris, 8. Juli. (Tel. u.) „Information“ vernimmt aus Rom tunden geda ofſtſie ue er n 
aber den Mini terwechſel, daß > Katholiken eine v eteithende Einigung über gewiſſe Puntte zuftande gekommen iſt. Die Konferenz 
Stellung bekommen haben. 1115 der bevorstehenden Verſöhnung hat ih auf J. Jul (Lell e os —_ 
Elke Be hd hu v glaubt, daß man am Vora eines Waffenſtillſtandes in Irland 


Spanien. 


Madrid 6. Juli. 1. -U.) Der Koͤni erneut dem zuruͤck⸗ 
getretenen Babes hin er — 


Rücktritt des albaniſchen Kabinetts. 
7. Juli. Keel un Es wird gemeldet, daß das alba 


annehmen. 


Ungarn. 


Bien. 7. Juli. (Tel.⸗ u.) Die Telegraphen⸗Union hört von un 
gariſcher Seite, daß die Entente an Ungarn bezügl. der Räumung 
von Weſtungarn eine Note gerichtet habe. Während dies abgeleugnet 
wird, erklärte geſtern der Präſident der Großdeutſchen Volkspartei, 
Dr. Dingbofer, auf dem Reichsparteitag. daß die übergabe des Burgen 
landes in der nächſten Zeit erfolgen wird. Er habe dieſe Nach richt 
von ſo ernſt zu nehmender Seite erhalten, daß man undedingt 


glauben müſſe. 
Ungarn und Amerika. 

Ofen-Peſt, 7. Juli. (PA.) In Ofen⸗Peſt bildete ſich unte 
dem Vorſitz des Grafen Apponyi ſowie des amerikaniſchen Ge: 
ſandten Grant Smith eine ungariſch⸗amerikaniſche Geſellſchaft, bis 
die Beziehungen zwiſchen beiden Staaten aufrecht erhalten will 
Zu der Unabhängigfeitsfeier. der Vereinigten Staaten wurde im 
Ramen der Vereinigung am Denkmal Waſhingtons in Ofen⸗Pef 
ein Kranz niedergelegt. In verſchiedenen Anſprachen hoben die 
Redner die ſymboliſche Bedeutung des Umſtandes hervor, daß die 

gleitöfeier der Vereinigten Staaten auftimmenfällt mit 


Skutari, 
niſche Kabineit zurückgetreten iſt. 


Ein neuer weißer Aufftand in Rußland. 


London, 8. Juli. (Tel.⸗Union). „Daily Herald“ vernimmt 
daß in Rußland für die nächſten Monate ein neuer weißer Aujftand 
vorbereitet wird. Die Beteiligten rechnen auf Frankreichs und 
Amerikas Unterſtützung. Bedeutende Geldmittel ſöllen zur Ber⸗ 
fügung ſtehen. z 


Urteil im Prozeß Stenger und Eruflus. 


Danzig, 7. Juli. (PA T.) „Danziger Zeitung! meldet aus 
Leipzig, daß am 6. Juli das Urteil gegen General Stenger 
und Major Cruſtus gefällt worden tft. General Stenger 
wurde freigeſprochen und Major Cruſius wurde zu zwei Jahren 
Gefängnis und Ablegung der Uniform verurteilt. 


dem 5 der Aufhebung des Kriegszuſtandes zwiſchen Ungarn und 
Amerika. : A 
Ungariſch⸗ruſſiſche Verhandlungen. 

Ofen peſt, 7. Jull. (PAT.) Die in Riga ſtantfindenden Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der ungariſchen Delegation und der Delegation 
der Sowſetregierung über den Gefangenenaustauſch nehmen einen 
unſtigen Verlauf. 8 


Die polniſch⸗litauiſche Frage. 


Warſchau, 7. Juli. (PA T.) Das Außenminiſterium meldet: 
Der Außenmimiſter beſchloß, eine Kommiſſion zur Bearbeitung des 
Materials und zur Vorbereitung eines Vertragsentwurfs mit 
Litauen zu berufen, die als Grundlage »den Entwurf Oymans' 

nehmen Fr. Der Kommiſſion ſollen Vertreter der Minifterien, 

Juxiſten, Volkswirtſchaftler uſw. angehören. Der Bureauchef für 

die Angelegenheiten Mitteilitauens im Außenminiſterium, Koſa⸗ 

kowskß begibt ſich heute nach Wilna, um Kenner der litauiſchen 

Angelegenheiten zur Teilnahme an dieſer en einzuladen. 

er Kommiſſion wird unter dem Vorſitz des Außenminiſters ar⸗ 
ten. 


Lettiſch⸗ef niſche Frage. 


Riga, 8. Juli. (PAT) Der lettiſche Miniſterpräſtdent Ma ve⸗ 
"comicz kehrte am Sonntag aus Walku zurück, wo er eine Zuſammen⸗ 
kunft mir dem eſtniſchen Außenminiſter harte. Bel dieſer Yuiammen- 
kunft verſtändigte man ſich über den direkten Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Riga und Reval. 

Riga, 8. Juli. (PA T.) Ende dieſer Woche werden der eſtniſche 
Außenminiſter Piip und der litauiſche Außenminiſter Puryezki 
zwecks Fortſetzung der politiſchen und wirtſchaftlichen Beratungen 
nach Riga kommen. 


Kommuniſten in Italien. 


Nom. 7. Juli. (BAT) Wähtend der Straßenkämpfe in 
Seſtri⸗Ponenta zwiſchen Faſziſten und Kommuniſten haben 
italleniſche Karabiniert die Kommuniſten im Gebäude der Arbeits- 
kammer umzingelt, wo ſie «gegenwärtig unter Wache ſind. Zehn 
Kommuniſten gelang es zu entfliehen. Über die Stadt iſt der Be⸗ 
lagerungszuſtand verhängt. 


Der Kommunismus in Bulgarien. 


Vielleicht die intereſſanteſte Form des Weltholi 1 
mus iſt der ſpezifiſch bulggriſche Kommunismus. Ohne jedes po⸗ 
Kae Prinzip, ohne Theorie und Rückſicht darauf, wie lange er 


ei ſeiner Tendenz halten kann, iſt er auf kein anderes Voll 


anwendbar. Der bulgariſche Kommuniſt iſt nicht etwa Vertreter 


einer Klaſſe, der arbeitenden Klaſſe, ſondern er iſt Ver⸗ 


treter einer ganzen Richtung, deren Grundton Haß und Neid 
iſt gegen jeden, der mehr beſißt als er. Dieſer Kommunismus 
wird protegiert von Beſitzenden, von Mittel⸗ und Hochbegüterten 
— von Bauern mit ziemlich großen Gütern. Der Vauer iſt 
ommunijt, weil er ſieht, daß man in der Stadt beſſer gekleidet 
ebt, weil er ſieht, dort find große, reiche Geſchäfte, weil er „Banken 
et an allen Ecken und Enden. Von dem Moment der politiſchen 
Macht, von dem Wunſch, eine erſt ſpäter in ihrer Wirkung ſichtbare 
Menſchheitsbewegung auszulöſen, die dem inneren Drang jedes 


einzelnen nach einer beſſeren, uneingeengten Zukunft entſprechenſetz 


oll, davon hat der bulgariſche Kommuniſt keine Ahnung. Vor allem 
ie Bauernſchaft iſt der Träger des Kommunismus. In mehr als 
300 Dörfern ſind kommuniſtiſche Organiſationen, ja merkwürdiger⸗ 


weiſe ſind Teile der orthodoxen Kirche ſeine verhohlenen Förderer. laſſe 


Faſt jedes von dieſen Dörfern Hatte feine Maifeier; bisher kannten 
dies nicht einmal die mittleren Städte. Dieſe Maifeiern waren 
vollkommen kommuniſtiſch, nicht ſozialiſtiſch, geftimmt In Sofia 
umfaßte die Maifeier, trotz Regenſchauern, mindeſtens 14 000 Per⸗ 


und Methoditag, dem Kulturfeiertag Bulgariens, geweiht dem An⸗ 
denken der beiden Balkanapoſtel, erlebte Sofia ein Attentat. Eine 
Bombe wurde zwiſchen die Reihen der im Feſtzug gehenden Kinder 
rei und verwundete etwa zehn Perſonen ſchwer, 30 leicht. 

ß das Attentat von der kommuniſtiſchen Partei ausging, iſt nicht 
anzunehmen. Doch zündete die Menge ſofort danach den Klub der 
Kommuniſten an, der bis auf die Grundmauern niederbrannte, 
und zerſtörte die geſamte Inneneinrichtung des Arbeiterklubs. 

Die Zahl der kommuniſtiſchen Abgeordneten in Bulgarien er⸗ 
ceicht 50. Sie find damit die zweitſtärkſte Partei in der Sobranſe, 
ſofort nach der Bauernpartei. Dieſe hohe Ziffer erreichte die Parten 
nur durch ſtarken Zuzug aus dent Mittelſtand, vor allem der Be- 
amtenſchaft. und aus den rein bäuerlichen Kreiſen. Die Regie ⸗ 
rung mußte wiederholt gelegentlich Aufzüge der Kommu⸗ 
niſten einen Erlaß an die Beamtenſchaft herausgeben, in dem ſie 


jeden Beamten, der ſich daran beteiligt, mit Entlaſſung bedroht. 
10 15 er zwei Jahren noch niemand das 5 „Kommuniſt“ 
’ unte, fin 


heute n gegründet, die jede Woche minde⸗ 
ens eine Verſammlung mit ea — abhalten. Die 

von der Zentrale mit ausgearbeite 
Ortsgruppen hinausgegeben. Vielfach liegt dieſe Vortragstätigkeit 
im den Händen der akademiſchen Intelligenz. 5 


Arbeiterbewe zung. 
Streik in Berlin. 


Danzig. 8. Jull. Aus Berlin ſoltd gemeldet. daß der lang⸗ 
dauernde Streik der Borwerksarbeiter ſich in einen Generalitreit Br 
Berliner Arbeiter zu verwandeln drohe. In einer allgemein 


Arbelierſizung wurde folgendes beſchloſſen: 1. foltdariſch für einen 
Streik in allen Zweigen der Induſtirie zu ſtimmen, 2. den Arbeitern 
wird empfohlen, unverzüglich dem Streik bergutreten. 5 


Bewerkverein der chriſtlich⸗deutſchen Bergarbeiter 

„Die ſech zehnte Generalverſammtung des Gewerkvereins chriſtlich⸗ 

zeutſcher Bergarbeiter hat unter dem Woriih des Abg. Jen buſch⸗ 

Eſſen unter großer Beteiligung von Delegierten aus allen Bergrevieren 
Deutschlands in Betzdorf begonnen. 
Lan darbeiterausſtand? 

Werdau, 5. Juli. (Tel.⸗U.) Auf den Ruterzutern um Werdau 
und Crimmitſchau iſt wegen Tarifſtreuigkenen ein Streik der 
Landarbeiter ausgebrochen. l 0 4 

Tagung des internationalen Arbeitsbureaus. 

Karlsbork, 7. Juli. (Pa.) Ungefähr 40 Repräſentanten des 
ternationalen Arbeitsbureaus trafen am 5. Juli in Stockhol in 
ein. Vertreten find 13 Länder, und zwar England, Deutſchland, 
Frankreich, Dänemark, A Belgien, Schweiz, Italien, Spanien, 
die Tſchechoſlowakei. Polen, Argentinien und Japan. Die wichtig⸗ 

Fragen werden ſein: das Verhältnis des inter⸗ 
nationalen Arbeitsbureaus zum Völlerbund, die 
Ernennung des Vertreters des Völkerbundes, eine 
Ausſprache darüber, welches die wichtigſten Induſtrieſtaaten find, 
die Arbeitslöhne und die Arbeitslosigkeit, die Emigranten und die 
— Weines Arbeiter. Am Freitag werden die Teilnehmer 
der Zuſammenkunft eine Informationsreiſe in die wichtigſten In⸗ 
duſtrieunternehmungen der Provinz und einen Ausflug nach Lapp⸗ 


land machen. ert f 
Streik in Mähriſch⸗Oſtran. 

Danzig. 8. Juli. Aus Prag wird dem „Werl. Tagebl.“ von 
Tumulten in Mähtiſch⸗Oſtrau gemeldet. Die Bergarbeiter ſollen die 
Banlen überfallen und die Prokuriſten verhauen haben, well ſie ſich 
nicht am Streik beteiligen wollten. Die Poltzei ſchritt ein. 


Böhmiſche Glashüttenarbeiter. 


Prag, 6. Juli. (Tel.⸗Un.) Aus Vöhmiſch⸗Leipa 
E fand. wie die deutliche Leinaer Zeitung“ exlä 


Themen wer⸗ 
tem Vortrag gedruckt an die 


f. 
Arbeiten 
dann am 6. September ſtattfinden. 


weitere 1 80 von Kaſſenſcheinen der 


— PVoſener Tageblatt. >— 


in Haida eine Deſprechung ſtatt, an der Vertreter der Glas⸗ 
huttenin duſtrie und deren Arbeiterſchaft, ſowie Vertreter des 
Glasinduſtriellen⸗Verbandes und der Arbeiterſchaft 
der Raffinerien teilnahmen. Die Arbeiterſchaft in den Raffi⸗ 
nerien befürchtet nämlich, daß ſie bei einer längeren Arbeitsſtockung 
zer Glashütten ebenfalls arbeitslos würde, und verlangt daher von 
der Regierung Maßnahmen, 1 25 die die Herſtellung und die Be⸗ 
triebskoſten vermindert, die Kohle verbilligt und beſonders die 
überaus hohen Steuern bedeutend herabgeſetzt werden, um auf 
dieſe einzig mögliche Art die Leiſtungen und die Abſatzmöglichkeit 
der nordböhmiſchen Glasinduſtrie zu heben. 


Generalſtreik der Textilarbeiter in Frankreich. 


Lille 7. Juli. (Havas.) Die ſtreikenden Baumwollſpinnerei⸗ 
arbeiter haben den Generalſtreik in der Waumwoll'pinnerei verkündet. 
Die Kommiſſion der Texttunduſtrie wird ſich mit der Frage be⸗ 
chäſtigen, ob ein Generalſtreik auch in der Flachsſpinnerei und 
Weberei angebracht ſei. 

Zum engliſchen Streik. 

London, 8. Juli. (Tel.-U.) Das Referendum der Metallarbeiter 
über den neuen Lohntarif hat eigeben für den Tarit 125 014 Stimmen 
dagegen 257.532 Stimmen. Wenn bis Ende der Woche keine Einigung 
zuſtande kommt, werden eine Million Metallarbeiter in 
den Ausſtand treten. 

London, 6. Juli. (Tel. -U.) Wie der engliſche Arbeitsminiſter 
im Unterhaus mitteilte, betrugen die durch Streik verloren gegangenen 
Arbeitstage im Jahre 1919 35 900 000, im Jahre 1920 27 000 000 
und bis Ende Mat 1921 bereits 46 800 000 Tage. Im Augenblick 
dürfte man nicht weit von 70 Millionen entfernt ſein. 


Deutſcher Reichstag. 


n Amtes gelangte 
die Zentralſtele für 


Nach Annahme des Militärrentengeſetzes wurde auch 
r letzte Geſetzentwurf über die Umgejtaltung, 8. h. weſentliche 
rhöhung der Fernſprechgebühren debattelos verabſchiedet. 


gebtachter Antrag beraten, wonach die Eltern über die religiöſe 


e Kommt eine Einigung nicht zuſtande, fo entfcheidet der Vater, doch 
fonen mit einigen hundert kommuniſtiſchen Tafeln. Am Kyrill 


abge ſchlo 


n wer⸗ 
eichs tages 


den können. Der Wſederzuſammentritt des als⸗ 


Sejm. 

Sitzung vom 7. Jull. 
1 Br 5 ur Warſchau, 8. Juli. 1 
m Ausſchuß wurde in erſter Leſung das Geſetz über die 
: dlülſchen Landesdarlehns⸗ 
kaſſe und über den Kredit des Staatsſchatzes bei dieſer Kaſſe über ⸗ 
wieſen. 505 dritter Leſung wurde das Geſetz über die Arbeiterver⸗ 
ſicherung im ehemals Slerteichiſhen Teilgebiet angenommen. Dann 
würde das Geſetz über den freien Handel beſprochen. Abg. Pfarrer 
Starkiewicz ſpricht ſich gegen die Anderungen aus 
und beantragt eine Entſchließung, die die Regierung aufforbert, 
vom 15. Juli ab die Veſchränkungen aufzuheben, die bis jetzt bei 
der Einfuhr aller Produkte und Nahrungsmittel angewandt wur⸗ 
den. Abg. Dobrowski bemerkt, daß die Getreidepreiſe ſchon 
ſeit dem Sejmbeſchtuß in zweiter Leſung geſtiegen find, Der Ned- 
ner ſpricht ſich gegen den freien Handel aus und erneuert 
den Antrag, das Geſetz über die Beſchlagnahme zu derlängern. 
Abg. Gdyk unterſtützt feinen in zwerter Leſung geſtellten Antrag 
über die Schaffung von Getreidevorräten zur Verteilung durch die 
Regierung. Abg. Poſtol ski gibt die Erklärung ab, daß die 
. Arbeiterpartei gegen den freien Ham 
el iſt. 5 ft 
Nach einer Anſprache des Verichterſtatters, Abg. Pfarrer Star 
kie wic wurde in der Abſtimmung der Antrag der Polniſchen 
Soz. Partei auf Überweiſung des Geſetzes an den Ausſchuß 
abgelehnt. Auf Verlangen des Abg. Gdyk wurde über feinen 
Antrag, der die Nile Au von Getreidevorräten will, namentlich 
abgeſtimmt, wobei der Antrag abgelehnt wurde. Es wurden alle 
Anderungen mit Ausnahme der des Berichterſtatters, Pfarrers 
Starkiewic z, zu Art. 7, nach dem die Ausführung des Geſetzes 
dem Ernährungsminiſterium zu übergeben iſt, abge⸗ 
lehnt. Das Geſetz wurde in dritter Leſung angenommen. Während 
der namentlichen Abſtimmung über den Antrag des Abg. Gdyk 


wird gemeldet: forderte der Marſchall die Mitglieder des Finanz⸗ und Haus⸗ 
8 


eziährt im Matbaus Ihaltsausiäujier aul. ſich zur Sizuna dieles Ausichulles zu begeben. 


gen. Der Ninfterpräfident erklärt, daß 


Darauf wurde nach dem Referat des Abg. Brun ein Geſetz 
angenommen über die Ratifigterung der Verſtändigung mit den 
Staaten der „internationalen Konvention“ zum Schutze des indu⸗ 
ſtriellen Beſitzes, die am 30. Juni v. Is. in Bern unterzeichnet 
wurde. Abg. Pfarrer Sobolewski legte einen Bericht des 
Verwaltungsausſchuſſes über das Geſetz betreffend die Anderung 
der Kreisgrenzen vor. Das Geſetz wurde in zweiter und dritter 
Leſung angenommen. 

„Nach dem Referat des Abg. Thomas wurde in zweiter und 
dritter Leſung ein Geſetz über die Bevollmächtigung des Miniſter⸗ 
rates angenommen zwecks Gleichſtellung der Einkommen⸗, Indu⸗ 
ſtrie- und Gebäudeſteuerſätze im ehem. preuß. Teilgebiet mit den 
Steuerſätzen anderer Teilgebiete. 

Darauf wurden folgende Geſetze geprüft: über die weitere 
Ausgabe von Scheinen der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe. über 
den Kredit des Staatsſchatzes bei dieſer Kalle und über die Bevoll⸗ 
mächtigung der Regierung zur Herausgabe von Verordnungen 
über den Geldverkehr mit dem Auslande und üder den 
Umfaß fremder Bauten. Über die erſten beiden Geſetze 
berichtete Abg. Oſiecki. Abg. Koliſzer beſpricht das Geſetz 
über den Geldverkehr mit dem Auslande und bringt einige kleine 
Anderungen. Der Marſchall eröffnet die Ausſprache über die Aus⸗ 
gabe neuer Scheine der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe und über 
das Seien das den Geldverkehr mit dem Ausland und den Umſatz 

aluten regelt. Abg. Wiad. Grapski iſt der Anſicht, 
daß der Weg, den die Regierung beſchreitet, zu einer Kata 
ſtrophe führen muß. Die Regierung fordert, die Summe 
der ausgegebenen Scheine auf 120 Milliarder zu erhöhen, und es 
iſt nicht bekannt, ob wir jetzt dieſe 120 Pilliarden benötigen. 
Vor allem muß das Budget ins Gleichgewiat gebracht werden. 
Finanzminiſter Steczkowski erklärt, daß er ſich in der Aus 
ſprache über den Reglerungsentwurf nur an das Thema halter 
wird. Der Fehlbetrag des Budgets des Jahres 1921 läßt ſich mit 
den Einnahmen und der jetzigen Ausgabe von Scheinen decken. Das 
müßte einen Mehrbetrag ergeben, der ſpäter eine Verringerung der 
Emiſſion und der Schulden bei der Landesdarlehiskaſſe ermöglicht. 
Er bedeutete mit Recht. daß der Schwerpunkt in der Herabfetzung 
der Ausgaben und der Erhöhung der Einnahmen liegt. Der Mi⸗ 
niſter lehnt die der Regierung von dem Vorredner gemachten Vor⸗ 
würfe ab. Die weitere Ausſprache wurde vertagt. 

Es folgte die Ausſprache über den Dringlidfeitsantrag der 
Hawolensegtuppe, daß die Regierung vor dem 1. Auguſt 


den Entwurf einer Wahlordnung und des Staatstaushaltsplanes 


vorlegen fol, Ag. Poniatowski fordert, daß de Beſprechung 
über dieſen Antrag noch heute wegen der Dringlichkeit und des 
Merſtums erledigt werden ſoll. In der Abſtimmung erklärten ſich 
125 Stimmen für und 111 Stimmen gegen den Antrig, weswegen 
die Diskuſſion noch einmal begann. Abg. Poniatowski er 
klärt, daß der Eentorenfonvent eine Formel angenonmen hade, 
die die Regierung zur ſchnellſten Vorlage des Budgets und der 
Wahlordinauion auffordert. Der Seim ſollte dieſe Fornel beſtäti⸗ 
i nach Beendigung der Be⸗ 
ratungen über die Voranſchläge der Miniſterien, die noch dieſe Woche 
erfolgen ſollen, der Miniſterrat ſich vor allem mit der Wahlordina⸗ 
tion beſchäftigen wird. 

Abg. Pfarrer Lutoftamsrti erklärt, daß die Offentlichkeit 
den Rücktritt des Sejms verlangt, der eine Mehrheit nicht erzielen 
und eine parlamentariſche Regierung nicht hervorbringen konnte 
und daß er eine auf die Minderheit geſtützte Regierung dulden muß. 
Weiter wirft er der Regierung vor, daß ſie große Summen zur 
Erhaltung der Parteiorganiſationen, wie zum Beiſpiel der „Grenze 
wache“ ausgibt. Nach der Antwort des Präſidenten Witos wurde 
der Antrag der Wyzwoleniegruppe in meritum angenom⸗ 
men. — Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr vorm. 


2 = 5 * 
Nepublin Volen. 

. Der neue Berpflegungsminiſter. Die Deibung eines War⸗ 
ſchauer Blattes über die Ernennung 9 rd fers Is alu Ver⸗ 
pflegungsminiſter bezeichnet dieſer ſelbſt als verfrüht. Sie iſt 
jedoch für die nächte Zeit bei Fortbeſtehen der bisherigen Konſtellatlon 
zu erwarten, Grodzielski iſt ein enger Parteifreund des Miniſter⸗ 
bpräſidenten Witos. Der jetzige Leiter des Verpflegungsmineſteriums 
Stoinski von der Skulsk⸗Partel dürfte im Ministerium als Untere 
ſtaatsſelretär bleiben. 

Zum Leiter der Polulſchen Telegraphenagentur (PA T.) hat 
das Praſidium des Pümiſtertums, wie der „Przeggd Wieczorny⸗ 
meldet, den Cheſredakteur des „Narod“, Herrn Piotr Goreefi 
ernannt, der ſein neues Amt mit dem heutigen Tage antritt. 

1 ee Miniſterrat beriet geitern weiterhin über dos Schatzgeſetz 

7 Die Rückkehr der Flüchtlinge und Internlerten aus Ruß⸗ 
land erfolgt zum Ten ſchon in den nächſten Tagen. Ein Transport 
mit den im Butlrſchen Gefängnis Internierten fit in der Richtung 
auf Riga angegangen. Unter ihnen b findet ſich Biſchof Lozinski, der 
ſich über Wilna nach Warfzawa degeden wird. 


Deutſches Nieich. 


5 b ; 
i bühren in Der Relchshaushalt. Das Reichskabinett hat den Blätern 
— . — Se eee e e e zufolge eine Beratung über die Steuerfrage abgeſchloffen. weiches 


kanzler Dr. Wirth wird im Reparattonsausſchuß des Reichswirtchafts⸗ 
rats, voraus ſichtlich auch in der Penarſitzung des Reichstags über 
die Finanzlage des Reichs: und das Steuer- und Reparatlonspogramm 
ſprechen. De „Vo ſ. 3g.“ teilt mit, daß ſich der Geſamtſetrag, der 
läbrlich durch beſtehende. erweiterte oder neue Steuern Auigebracht 
werden foll, auf etwa 80 Milliarden Papiermark beauſe. Dieſe 
Summe ſolle etwa zur Hälfte durch direkte, zur anderen Hälfte durch 
noixelie Steuern au gebracht werden. 

Die Jortſetzung des dentſchen Ausverkaufs. Led Inche ape 
teilt mit, daß die vormals feindlichen Schiffe, dere Namen berelts 
öffentlich bekanntgegeben wurden und die noch nibt verkauft wor⸗ 
den find, jetzt für briuſche Untertanen und Unterlien aller anderen 

attonen ber käuflich ſeien. Die „Times“ erklären, daß der 
Dampfer „Tirpitz“, eins der größten, neueſte“ vormals deutſchen 
Schiffe, jetzt von einer führenden britiſchen Jeſellſchaft angekauft 


worden ſei. 
— 
Freiſtaat D anz. 

A Bieſtadeckis Abſchieb. Heute fand an Gebäude des General · 
kommiſſariats die Abſchiedsfeler des Pen Seinem Poſten zurück⸗ 
tretenden Generalkommiſſars Bieſigbecki durch die Beamten 
ſtatt. Die hieſige deutſche Preſſe wimet ungewöhnlich herzliche 
Abſchiedsworte dem von ſeinem Paten zurücktretenden General 
kornmiſſar Polens in Danzig, Heren Dieſiadecti, und ſpricht ihr 
tiefes Bedauern darüber aus. i Veſprechung der Amtsüber⸗ 
nahme durch den ee Pluciaskt weiſen die Zei⸗ 
tungen auf feine diplomatiſche Geſchicklichteit und das weite Feld 
ſeiner Tätigkeit hin. / 


7 u 
Neues Dom Edge. 

§ Eiſenbahnunglück. Der von Amſterdam nach Paris fahrende 
Zug entgleiſte. Es wurden Perſonen verwundet und getötet. 

$ Das ungariſche Magnatenhaus wird neu erſtehen. Zu den 
erblichen und den ernannten Mitgliedern, letztere allerdings in ſtark 
beſchränkter Zahl, kommen noch 72 gewählte Mitglieder. Die Wirt⸗ 
chaftsintereſſenten werden Mitglieder ins Magnatenhaus ent⸗ 
enden. 

§ Brand eines ruſſiſchen Dampfers. Bei dem Brand eines 
ruſſiſchen Dampfers auf der Wolga kamen mehrere hundert Per⸗ 
ſonen ums Leben, darunter der Biſchof von Nowgorod, 
mehrere Univerſitätsprofeſſoren, die zu Unterrichtszwecken nach dem 
Kaukaſus reiſten, und eine Abteilung ruſſiſcher Geheimpoliziſten. 
Aus der Anweſenheit der letzteren auf dem Schiffe ſchließt man, 
daß der Brand infolge eines Anſchlages, der gegen diele Ge⸗ 
deimpaliziten geplant war, eutitanden ib, 


| Voſener Taqeblat. = 

m. R 0 TE 1 5 —— — ————Ä—ͤ Soon wre * A are 1 * 

n 4 4. Ort und Zeit, innerhalb deren der Aufgeforderte ſich einzufinden worden war. Daß die Rubelätte dem Wächterbaufe gezeuüber liegt, hal 

Cut Doniänenztage. oder die gewünſchte Antwort zu überſenden hat. 4 für die Diebe nichts zu bedeuten. denn vor einigen Tagen holten fie 

gilkloſigkeit und Inkonſequenz der Behörden 9 9. In den Fällen, wo ein Abkommen betreffs eines Ver- ſogar dem Totengräbet die Hühner aus dem Stalle. Wer alſo noch 

Huftoſigken ni Be 5 8 £ rg mögens uſw. durch deſſen Inhaber vom Liquidationskomitee als eine gute Bank auf dem Kirchhofe hat, möge fie ſchleunigſt anketten; 

Wie ratlos oft unſere Behörden ſind, wenn ſie vor Eniſcheioun, gültig anerkannt wird, deponiert der Neuerwerber den Kaufpreis] der Schutz der ſchlechteren liegt in ſich ſelbſt. Wo ein Anketten nicht 

In in Fragen der Domänen ſtehen, wie widerſprechend oft ihre Ente in der vom Liquidationskomitee bezeichneten Zeit und Axt. Falls möglich iſt, wird der tief eingeſchnittene volle Name die Bank weniger 
ſcheidungen den Domänenpächtern gegenüber infolge der bunch nieder Liquidierte den Kaufpreis erhalten ſoll, benachrichtigt das] begehrenswert machen. 5 

Beſtimmungen ausfallen, und wie ſchwierig ſich dadurch die Liquidationskomitee nach Abzug der Koſten des Verfahrens von x Diebſtähle. Am Dienstag wurden am Place Dzialowy 11 


der x J an 
der Domänenpächter deutſcher Abſtammung geſtaltet. dafür der eingezahlten iquidierten üb it Modus (früher Kanogenp drei Berten ohne Bezüge im Werte von 
Lage Domä ngezah Summe den Liquidierten über Zeit und 8 e ern A . — Reiſenden Michel 
Tomaizewsfi auf der Reiſe nach Stralkowo aus der inneren 


eben folgende Ernzelheiten, die uns der Verband ſtaatlicher Do- der Bezahlun 
mänenväcter in Brombesg zuſchickt, berebtes Zeugnis. Es handelt 10. Wenn das Ligurdationskomitee ben Beſchluß gefaßt Te 5 a 
fi um die Domänen in Godgientow, in Przytocznicaſßat, das liqmdierte Vermögen uſw. zugunſten des Staates einzu⸗ Nocktaſche ein ef ge, e ſeinen Namen, eine Empfangs⸗ 
und Chle wo. 1 0 N behalten, benachrichtigt es den Inhaber hiervon und fordert ihn beſcheintgung der Liberty uber Dollar, 100 HDle 
Der Domänenpüchter Müller in Godzientow erhielt ai vor Ablauf der vom Komitee bezeichneten Friſt, die aber nicht altien über 150 Dollar der Firma Witt u. Co. und 10 000 M. 
hintereinander mehrere Verordnungen vom Staroſtwo in Schild⸗ kürzer als ein Monat und nicht länger als ſechs Monate vom in polniſchem Gelbe, im Geſamtbetrage von 272 000 Mk. geſtohlen. — 
bern. von denen immer eine die andere aufhebt. Die Verordnun⸗ Tage der Benachrichtigung oder der Bekanntmachung im „Monitor“ Aus einer Wohnung des Hauſes ul. Franciszka Ratajezaka 87 
gen betreffen den Verlauf von lebendem und totem Inventar. Die bzw. im „Dziennik Urgebomwp“ ab gerechnet, fein darf, dem Komitee] Gruber Ritterstr.) wurde ein größerer often Wasch. gar. M. B. wie 
erſte Verordnung des Staroſten vom 16. April 1921 heißt: „Aufſeine Abſchätzung des liguidierten Vermögens uſw., Damenhemden Handtücher, Bettlaken, ferner ein Koſtüm eine Boa 
Grund der Verordnung en nen 5 > ae 159 durch entſprechende Belege geſtützt, zu unterbreiten. mit Muff im Werte von 100 000 Mk. geſtohlen. 
termit bis auf Widerruf der Verkauf jeglichen lebenden und toten] 8 11. Nach Ablauf der im § 10 bezeichneten Friſt oder nach Foſen -Wert 6, Juli 
Jug drs * die Erlaubnis des Staroſten verboten. gez. Si- Empfang de. Pen Inhaber e das] age Pirate En > a za 57 
chef, Staroſta am 27. April erhielt Müller ein er Koritee nach dem in den Satzungen vorgeſchriebenen Modus eine den Wirt Joſef Hegedis. Sie ftiehen das Fenſter der Oberſtube 
L ˙ A Bros ein und drangen fo ins Innere. Sie verlangten die Herausgabe von 
Waffen und Geld, das ihnen der Überfallene auch gab. Insgeſamt 
gab er 3000 Mk. und 3 Millionswka. Außerdem nahmen die 


ü 1 Aöſchätzung des liquidierten Vermögens mit Hilfe eines (oder 
9526/21 1 betreffend den Verkauf von lebendem und totem Inven⸗ mehrerer Cachberſtändiger Der Vorſitzer des Komitees lann jedes⸗ 
tar ohne Genehmigung des Staroſten hebe ich hiermit auf. In of N h 

r diten noch 2 Taſchenuhren mit und andere Wertſachen. 


1 N malig einen Leiter für das Taxverfahren ernennen. Inſofern die 

zug auf die Erklärung des Herrn Bienek aus Chlewo erwarkeſtaxſerten Gegenſtände Kurswerke bei der Warſchauer, 22 od 

ich jedoch, daß mir jede größere Transaktion mitgeteilt wird, gez. 75 8 9 
Sandel, Gewerbe und Verkehr. 

Kurſe der Poſener Börſe. 

8. Juli 


5 i } \ arte Berliner Börfe oder J Handelsobjekt ſind, haben die Sachver⸗ 
Sicigski, Staroſta.“ Dieſe Verordnung wird wieder aufgehoben ſtändigen bei der Abſchätzung diefer Gegenſtände die Kursnotie⸗ 
durch ein Telegramm des Staroſten von Schildberg, das Müller am 
een 
Offſtzielle Kurſe: 
305 Poſener Plandbrteſe (alte) . 


0 rung oder den geltenden Handelspreis wie auch die Angaben und 
21. Mai zugegangen iſt: „Es wird der Verkauf lebenden und toten Bemerkungen, die ihnen der Beſitzer des liquidierten Vermögens 
Inventars ohne Genehmigung der Wojewodſchaft verboten. Sta⸗ a 5 0 


n h ; en macht, zu berückſichtigen. 
roſta.“ Dieſem belegraphiſchen Verbot folgte noch ein ſchriftliches 9 12. Falls das Objekt nach Beendigung der vom Komitee 


. 6 


an Herrn Wallnann in Praytocznice, das auf die Reichskanzler⸗ vorgenommenen Abſchätzung bis zum bergang in den Beſitz des a S 
verordnung vom März 1918 Bezug nimmt. Staates einer Veränderung unterliegt, wird die Höhe der Taxe 319% ? > Ee ug er. 250 ＋ N 
Daß unter ieſer Inkonſequenz der behördlichen Maßnahmen entſprechend berichtigt. Fer — Buchſe 0 . 2 250 ＋ N 
die Lage der Pichter immer verzweifelter wird, braucht nicht er⸗ 18. Vorſtehende Verordnung tritt mit dem Tage der Bekannt 4% 50 . 2 Pe 5 nn u 
wähnt zu werde, vor allem auch deshalb, weil dieſe bei aller Un⸗ machung in Kraft. f 10 ” . 2 u. E 2 e 
klarheit der Late die Domänenpächter 2 1 51 bewachen Ein ruhiges Gewiſſen. zu 485 — Menes i ben ne 7 71 Fi 
BR ihren Pen — * 8 Ari Le Ba Vorgeſtern Abend hatte eine im Haufe ul. Dabrowskiego 98 4% Poſ. Pfandbrieſe . — — 
bei sen Elia Krzyſ — Bier Auibe der Gendarm bei dem (früher 62 Berlinerftr.) wohnhafte Famſſie auf dem Boden friſch- 40 Poſ. Provinziakobligattonen Fee — 
des. 1 — — wie er ſelbſt ſagte, „auf Schmuggler gewaſchene Wäſche aufgehängt. Angeſichts der vielen Bodendiebſtähle 3% Poſener Prov.⸗Pfandbrieſe —.— —— 
3 15 5 aber d — Staroſt Herrn Scholz 3 hielt di Hausfrau es für notwendig. gegen Mitternacht einmal nach BE Obl. Cegle ——— 41 —— — 
5 — 15 F Ser: gene der ug de doe wee 10 ber . ra ne jebt ”s „e der Bank Krebyt. « 
2. dn; g Orga u err e von a orgfa v loſſene Tür offen zu Hipot. wel „ „. oe er 
sie n 3 ba r Bie r ak geht Anden. Zugleich er ti 1 Schnanhbn⸗ Bank Zwia ku It en ungen 270 +N — 
zan ie e eee ur — Wie chen. daß ſich die Wiſche unter dem Schuge freiwilliger Wachter Lan Gwia en il em. (ungen) 80 1 A a 
F . . XungetIof200 + * 
darmerie 1 BR Fi rn Arge N i mehrete Hausbewohner, die zunuchſt den einen Hauseingang sel! Ba dlowy, Poznan 1—Vii 335 + N 335 ＋ N 
Domäne zrrüd, und die Folge ge 5 dab Ri 4 15 23 . verſchloßen und darauf an dem zweiten Eingange Aufſtellung nahmen. „ „ VI. 335 ＋N 85 N 
lch Im Intereſſe 784 gem bleib rtſchaftslage müßten] um die freiwilligen Wächter bei ihrem Weggange gebührend willkom⸗] Bank Handlowy Worſſawa —.— — 
ſolche ſchödigenden Maßnahrten unterbleiben. heißen. Inzwiſchen waren die beiden aus dem tiefen ie 1 Wudg.⸗Gdansk I--IV —.— —.— 
5 Fra der nach dem Sprichwort in dem ruhlgen Gewiſſen fein Ruheliſſen Troileefi, Botöeri Ska. 490 +N ‚485 -N 
Schꝛoda, 6. Jull. Dem Domänenpächter Seyfarth ⸗Kopaſzyce] har, erwacht. Nichts Gutes ahnend, eilten die freiwilligen ul Hiemian 4625 N 602 +N 
(rüber Deſenberg) im hieſlgen Kreiſe. der die Domäne 1905 als] die Treppen hinab und verſteckten ſich im Keller. In der gleichen | Jank Bemsti w. u. 4„„½ —— 
Ankaufsdomäne in ſehr mäßigem Zuſtande übernommen und inzwiſchen gt batten die Hausbewohner polizeiliche Hilfe herbeigeholt. Von R. Bareſkowski I- IV em. 215 N —— 
neu aufgebaut und in gute Kultur gebracht hat, wurde geſtern mittag | Polizeibeamten wurden die beiden dann in ihrem Aalerderder ermit⸗] R. Barchtowski V em. —* u Gun 190 
vom Difttittskommiſſar aus Dominowo auf Anordnung der Woſewod⸗ telt. Der eine don ihnen erklärte, er habe auf dem Boden nur Centrala Ste.. — N 
ſchaft in Poſen eröffnet. daß er ſofort die Domäne zu räumen habe. ordentlich ausſchlafen wollen. Der zweite ſtellte ſich taubſtumm und Miba k J539 HA 620 +N 
Auf feine Weigerung hin wurde er zwangsweiſe von dem gleich mit] verfuchte fi, durch die Füngerſprache verſtändlich zu machen. Als Dr. Roman May 585 HA 4585 N 
erſchlenenen Gerſchtsvollzieher exmitttert. Gleichzeitig, war auch der ihm das trotz der eifrigſten Bemühungen mißlang. erklang ihm] Patria 4410. 39 
neue polnſſche Puchter Poſpieszalski, der Bruder des Domänen⸗ plötzlich ein Hephata, und dem Gehege feiner Zähne entſchlüpſten die n. Spolka Draewna . . 4525 A 1510 +N 
dezernenten, mit erſchtenen und wurde vom Diſtriktstkommiſſar im Worte: „Pſſa krew. wie lange fol ich denn hier n warten 71 C. Hartwig I—III m. RB 
Namen der Wojewodichaft den Arbeitern als neuer DA Bei einer Durchiuchung der Vodenräume fand man eine Anzahl von C. Hartwig IV em. (ohne Kupon —.— N 
für den fie fleißig zu arbeiten und dem ſie zu dienen . neuartigen Ginbrejerwerkzeugen, wie mehrere Zangen, Dietriche, | Cegielstt — Vl em. 270 N 260 + 
Sobal-u. V’röpmatalaeitumae. er 00 De Au en 0 0 ur Ha e 1 8 u ER ESTER in Ta 260 + 
— ö einer Feſtnahme als der 18jährige m ranz Kara shi, rto „e ö 1 1 
Cokal⸗ u. Vr vrirzta zeitung. der noch eine längere Sang Ha zu verbüßen hat, und ein ger Vierne Ante Mr — * 
poſen, 8. Jult. a ſwiſſer Joſef Choſeckt, 21 8 alt, der Milttärunttorm trug Inofſttelle Rufe: 
Die Delegation ihn Preſſe in ns Jͥ˙ ͤꝛ; ARE »» R Q En ee = 
in Vertreter ber baltiſ edelegation, die geſtern morgen e {all De „ 14½% poln. Piandb I —— 
von Lemberg in Poſen . 55 ter der & Eine zweite Stadtver ordnetenſitzung in dieſer Woche 1 er * der 1 
„Rigaiſchen Rundſchau“, Herr Georges Popoff, hat unſerer Re- findet morgen, Sonnabend, von nachm. 6 Uhr ab ſtatt. Auf der [Bank Poznansti l. m. —.— — — 
daktion heute morgen emen Beſuch abgeſtattet, der der gegenſeitigen Tagesordnu ſtehen eine Anzahl von Ei elvoranſchlägen Bank yel -w. 4290 A 285 —290 +4 
Information dienen ſollte. Von den zwanzig Vertretern der Dele⸗ und (natürli N) die Erhöhun des Was ergeldes Pozn. Bank Ziemlan (exkl. Ruben) mutti a 
gation iſt nur ein Teil nach Poſen gekommen, nämlich acht Finn ⸗ 0 8 gafſergeldes. Pole Bank Komiſowy I. Em. —.— —ů 
länder, ein Lette und ein Schwede, während ein anderer Teil unter] & Das Verbot der Abhaltung von Horuviehmürkten in der . EEE —— u 
Führung des Herrn De Fries von Lemberg aus ſich über] Wojewodihaft Poſen vom 18. April v. Js. tik durch Verordnung | Purtownia Drogeryina(o.Bezugsr) 2 210 +N 
Sfen-Beit und Wien nach Deutſchland begibt und fünf! des Miniſters für das chem. preußiſche Teilgebiet wieder aufger r ug 2 
Letten die Rückreſſe nach Wilna angetreten haben. Die in Poſen hoben worden. . in Votwornia Chemiezna . 4285 200 +A 245 —260 A 
eingetroffenen Vertreter äußerten ich mit Begeiſterung über die zz Bei der Poſener Getreldebörſe erfolgten am 7. Juli 1921 I. e eee 107 
eee 5 ** * 1 here. ahren ge⸗ keine Notierungen. Dine Wron . F — 
. achdem die Journaliſten verſchiedene Städte? Lichtbilder. Bei ber Veranſtaltung von Volks „en ar ne re 2 22 
den ung des Frbien Haben, Degeben fie. ſich in nab dg deß Be-| und Üemeimdendenden.ebente wie bei nifienieafifinen Bren Sea To +. 
Bene 155 2 Da 1 0 die baltiſchen Staaten nach macht ſich der Mangel an geeigneten Lichtbildern unang 1 1 an An 10 LA 160 + 
we. 1 de gen wirtſchaftlichen iſſe perſönlich bar. Tabei find. wir im Totbetungsgebiet keineswegs arm an ge.] Wylpornia Maſzyn Miynstich ‚Sn? PRHARETE 
nen 3 8 5 5 Ileigneten Lichtbildern, der Vorrat iſt ſogar ziemlich groß, ex liegt] Herzſeld Bittori 3 360-365 +A 
Die Li * 5 n geld Viktoriuuns , 
Die Liquidation von Privatvermögen. nur überall zerſtreut bei Vereinen, Kirchengemeinden und Privat- Bengt: 400 40 EN 395 —400 + 
Im „Monitor Polski“ (Nr. 148 vom 27. Juni d. Is.) findet perſonen. Es kommt darauf an, die vorhandenen Schätze der All Orient a 3 200 +A 
ſich eine Verordnung des Leiters des „Glow 0 lilwidachſuy“ em einhelt zuganglich gu machen es muß mäglich fein, die be⸗ Sama 44% + N 430 EN 
(Hach. Liguidalionsamt) dom 14. Mat u urid Liub |nätinten Lictöifder bon ihrer Aufbewahrungsſtelle zu entleihen. Kia ee —.— 
—— —4 3 . — — betreffend Ausführung Deshalb — 9 5 geſchaffen en die die ray on Dom Konfe A a NEL Due 
' ; l nach denen e an Lichtb iſt und auf en Tlauina 4 —— 1342 N 
Vorfäriften des Verſailler Jriedensvertrages. Es heißt darin: und Auskunft ul kann! Die Deutfc en n erb iblie⸗ * Nolnitsn — ; e 
$ + Der Tätigkeitsbereich des Liquidations lomitees as. thel, Sitz Vromberg, Gdanska 22, III, hat die . — 2 98 Bydgoſ gez. 245 KN 245-240 —N 
umfaßt das ehemals preußiſche Teilgebiet, der Bereich des Liqui⸗ übernommen, ein Verzeichnis aller vorhandenen Lichtbildſammkfun⸗] Tre. 4205 N —.— 
dattone onen in Warſchau, das ganze der ublik mit (gen aufzuſtellen. eee Stellen, vor allen Dingen Hurtownia Skoer —— —.— 
Ausnahme des ehem. preuß. Teilgebiets. FE die Geiſilihen, Vereinsvorſtände und Leiter wiſſenſchaftlicher Ge⸗ Sierakowskie Kopalnle Weglaaa m u 1 N 
2 Liquidationskomitee, das einen Entſchluß bezüglich ſellſchaften, ihr ein Verzeichnis ihrer bilder t chſt Kabel u eee rA 
der Anwending der Liquidation eined Vermögens, Rechtsanſpruchs e Für dieſes Ae die Angabe rie nicht Lloyd Bieitopotefi listen al vn —— 
oder wefchaſ en aßt, gibt davon im „Monitor Polski“ bzw. im der lie n Firma. Dieſe Angaben ſollen zu einem Lichtbilder ⸗ Jing. Cegieln, Alg, Grab. —— 4 — 
„Daiennit Urdowy“ des Poſener Miniſtertums Kenntnis. katalog zuſammengeſtellt werden, und es ſoll jan möglichft alen] er 175 LN 160—175 +3 


8 8. 1 tigungen, Abſchriften der Walch und Auf 
J erten Vermögens, 
Mechts oder Gefcifts zw. dem Stellvertreter desſelben durch eine 
geſchriebenen Bric, zugeſtellt. Wann 

. 4. Der Inhiber des liquidierten Vermögens, Rechts oder 
Geſchäfts hat innerhalb 20 Tagen vom Tage der im Sinne des § 2 
der vorliegenden Vaordnung erlaſſenen Bekanntmachung dem 
8 zi dem er zuſtändig iſt, feinen Wohnort an; 


S Tängiget Wörfenderiht vom 7. Tuff. poln. Mart 450-486 
Ausgahlun ne „Dollar 75. Engl. Pfund 272. 
Al — vom 7. Juli. fund 1875, Dolla 
Kronen 109,50, däniſche Kronen 83,50, 
6.95. finniſche 8,25, eſtniſche 1.25 


1 ge d f N wäre es, I 
gle zeitig mitgeteilt würde, wo ein Bildwerfer vorhanden iſt, und 
ea 88 1 wird. U A. n ſchon in 
er a ein nutzbringend zu ma w te! 
zeitige ee egen . e 
2 ace ehtmann, Mit dem heutigen Tage ſchlleßt 
nach 28 fäyrigem een das Tan zinſtitut Flechtmann ’ 51 ge ’ * 
Pforte. Damit verſchwindet die letzte deutſche Tansihule 129 nn mer Börjenbericht 
f ſche polniſche Tauſendmarkſcheine befinden ſich im Ume| =. u 7. Yult 


Der Inhaber des iquidierten Vermögens uſw welcher de f # Fa ' du e 3 8 
Kompetenz des Poſener Jomitees unterfteht, aber feinen r der lauf; fie tragen die Bezeichnung „Serja A Nr. 381 706 134} a % Poſ. Pfandbriefe. — 
£ I ’ Wohn I eme f alny (früheren | n u. Koppel! . . 579.— Auszahlung Warſchan . 4.25 
außer deinem göemats. prötßifchen Zeilgebieis hat, if berpflichten, Theater NINA rg heren] Furtrzun Wiaſchnren : . 870.—, PBointice Noten 4/44 
wohnende Person önfib inn dalb 20 Tagen die tn dieſen Gebier 6 u. Die Geſellſchaft Baxeltow sti laßt in ber a e 
für ihn beilimme zu Fe pad welche zur Entgegennahme der ul. S „(rüber Mätliſche Straße) große Lagerräume für Holla 75 
5. elt. uu, Briefe erna if g Drogen- und Apothekerwaren errichten. Das Baugelände war früher 7 Sglüce Pfund . . . 279.75 
6 er Inhaber Ausland, fo ſteht ihm aur] Eigentum des d mmerzten rate Pa us. J4 8 . 2465.— 


u 


60 | Schweiger Franen. 1270. — 


_ 


Abgabe der vorgeſchriebenen ErMätng eine ſechswöchige Zrift, vom 
Tage der Bekanntm ng eine ſechswöchige Ir f 
dowy zur de ee en „Nonftor“ bzw. im „Dziennik Urze⸗ 

8. Die Benachrichtigungen und 3 

f a a reiben des Liquidations⸗ 
ene an einen Inhaber eines . ae uf. 
gerichtet ſind, welcher es unterlaſſen hat, im Sinne der 88 4 und 5 


N Pollzeilich feſtgenommen wurden geſtern und 4 der ber: 
ngenen Nach: : 16 Perſonen wegen Diebſtavlsverdachts, eine wegen . Ak . 
hieret, eine pn Betteln, 3 wegen Umbertreibens und 12 Frauens. Poſener Viehmarkt vom 8, Juli 1921. 


perſonen wegen Übertretung der ſittenpoltzeilichen Vorſchrifte n. 
& Beſchlagnahmte Diebesbeute. Bei zwei feügenommenen I. Ninder: A. en orte —.— M., II. Br 
2390-8790 M., III. Sorte 1700-2600 R. B. Bullen I. — 


Männern wurde ein größerer Poſten Geberbacher und 


ſeinen Wohnſitz oder deſſen Wechſel über a em 8 Kreuze, die 
briate ſtelld. Per; Weh auch die zum Empfang vermutlich aus einem Dieb N ft = 118 E 5 — 
ee ea e werden in der Kanzlei des Graben 3. 14 nestusfungstatt Deinblther or en €. Gärten bi . SE Sorte 1300 700 M. 
haben nicht das Recht a '*interefiierten Perſonenſ itamdert; entweber ausgongs April oder anfangs Mai d. Js. auf III. Sorte ei b r Lebendgewicht. D. Kälber: I. Sort⸗ 
kocungen votzuſchügen. ute der ſis betreffenden Perlaut⸗ 7 4 Ma ber W Sag man of n ein Paket mit] 4300 — 4600 M. II. &o 1000 M. far Lebendgewicht. 
i nem Stoff, eine Damenhandt weine 8200 8500 M. 7600—8000 : 
Ae derte alen, wo eim tigıtidierkeg Vermögen, Recht. Meiall» und ein Paar andere Shreinge netonlem he el ih ul Sorte 107100 N. für engen en er 


oder Geſchäft mehreren Inhabern angehß 8 
S e RR n angehört, genügt es, die betreffen ⸗J nicht ausgeſchloſſen, daß ſich in dem Paket u andere Sachen \ betrug: Ri 102 Kälbe Schafe 
Adreſße dich im Were des gan Ihren einguhöndfgen ate genaue peianden,. Det Nenne ann) AM Ne, Im Hummer. © ber ig geben, 4 Olhioeine Ne 5456600 . das Pa 
! N en tdationafomitees befindet, Kriminalpolizei melden. j Tendenz: ſehr lebhaft. 
name und Adreſſe der auf ef. N enthalten: 1. Vorname, Zu- h. Immer frecher wird das Diebesgeſindel auf dem alten Pauli⸗ — — 
die betrefjende Perſon Koche EL * l e an W 5 e a. 1 1 und verſchloſſenen Ruheſtatte des enn dal. ind br „ en N 
5 ale.» geb ufuederung (Liquidierter.] Fauzletinſpektors Bla ER At ) nacheinander je de aufgebrochene enten: W. ı De Vert 2 3 
Sachverständiger, Dolmetscher); 8. lutte Bormulierung des Objekts; ! Roje und geiler eine große Bank, die eu vor einiger Zeit ftiſch geiteidhen) e beaatre unnerinunenner: TA, mia d tk. 


+ WVofener Tageßkalt. 7 


Wi. In. „m, Ill HN, Na. ER a gm Mm Mh 1 A he 

€ Import! Eksport ! 4 

‘  POLSE WNIA CYGAR | 

- a STANISLAW PAWLAK mm 

= ? POZNAN - Tel. 2053-3368 - Ul. WIELKA 11 

= Scheckkonto: P. K. O. 201.167. 4 

= empfiehlt sein einzig in ganz Polen reichsortiertes Lager 

= in 150 Gattungen sesmastuasnstsssgessseenscesctsciscscmimg messe 

s SCIGARRENS 

= ne! 3 

= hergöstellt aus garantiert reinen, gesunden überseeischen Tabaken, erstklassiger 5 

> Fabrikate, von den billigsten und zwar von Mk. 6300 pro Mille bis zu den feinsten. 

= ERICA Kleine Quantitäten versende per Post. mmm = 

= Import! Taglich Eingang von neuen Gattungen. Eksport! 4 

1 a1 TUT m er TR GET EEE 
Belaunimachung. Dr. B. 17 18 f Stellengefuche 


Urzad Cukru b. dzielniey pruskiej (Zuckeramt des ehem. 


— Kenntnis, daß 
tie — Zucker 130, für gelben Zucker 110,— M. 


Bu Bin er von 


preuß. Gebicis) bringt hiermit zur 
der Preis für 1 Kilogramm Gewerbezucker 90.— 


ee e. vom 8. Juli d. J. ab 


Prima Exiſtenz. 
Goldſich. Kapiialsanlage. 
Ein 1912 modern erbautes 
Geſchäfts haus m. gutgehendem 
Manufalturwaxengeſchäft u. 
eräumigen Wohnungen fof. 
fehr günjtig z. verk. Ebenf. ein 
Mietshaus m. groß. Garten 
Off. u. 1926 a. d. Geſchäfts⸗ 
jielle d. Bl. erbeten. 


Sind Verkäufer großer Poſten 


Gperphcsphal 


für ſämtliche Lieferungstermine. 


Gutſchow & Co., 6.1 m. b. H., 
Danzig, Weidengaſſe 35 

Telegr.⸗Abr.: Gutſchoweo. — . 2421. 

uuch Lebensmittel aller Art sum Tagespreise 


gemacht, daß 
Wirtſcha 1 in ſeiner Sigu ars 24. Juni d. J. bes 
ſchloſſen hat, der Bevölkerung je 1 — 
en (2 Pfund) Poser pro = u bitte um umgehende Offerten. 1914 
F. GLA BIS Z, 24. 
— ür 
Die — Marmeladefabriken werden daher zur — . 9 place Woln os ei 18. 
Departament 3 i Handlu je Marmelade zum 90 
Preiſe * und 90,— M. für 1 Kilogramm Zucker 
Urzad Cukru byte Dzieluſcy Pruskioj. 
Bom Mittwoch, dem 13. d. Mis. werden bie Kohlen wie 
folgt verteilt: 
auf den Ab ſchnitt 5 u. 6 der Kohlen karte „A“ je 1 Str. 
1 Bir. Kohle, am 


on — 
Kilogramm zuzuteilen, u ſolcher der 
Niederlegung von Offerten an das Ministerstwo b. dz. pr. 
Kohlenderteilung. 
auf ben n 7 u. 8 der Kohlenkarte „ 


und Jr Zell. Abſchnitt F e 
anf den Aae 10, 1 u. 12 ber Rohlentarie C- je 


oh 
Are Le las cet. wei im Mei, een, worden 
find, bein jan M Jan ihre Gültig unb dürfen 
dieſem Tage nicht mehr 3 werden. 
nfolge m. an 1 und OGaslols werben im 


Ein eiſernes 


Installationsmaterinl 


— 2 = Kols tig und fämtliche 
Pozua n, den 7. Juli 1921. Akkumnla Neſerpoir 
Der Magistrat. Klingelelemente 
| — einer Kohlenhandlung. Hohlenbürsten rund circa 4 Meter 
5 e e kee . , Bürstenhalter ng, 1%, De. bunt. 
pi 11 as EN e Glühlampen meſſer, faſt neu. 
ad Weglowy, ul. Gajowa 4, jofort melden. Lagermetall wicht circa 2100 Kg., 
Poznan, den 6. Juli 1921. 15 iswert 
Der magiſtrat. KRieingerät von ſogleich pre 
Bekanntmachung. 2 \ 
Handels kammer ber Packung 


zuverkaufen. 
Eiſenhandlung 
Wiedemeyer 


Der von den durch die Induſtrie⸗ und 
ſtellten Reviſioren gem. Par. 192 H. G. B. erſtattete Prufungs⸗ 
bericht über die Gründung der — — Poznasskie 
Zaklady Chemiczne Kazimierz hmielewakl“ in 
Glomno bei Poznan liegt in unſerem Bureau, Aleje 
Marcinkowskiego 3, zur öffentlichen Einſicht aus. 


Asbest 
J. MATUSZEWSKI, 


Telephon 2219. 4 oz na fi 3 _Wilda 132. 


bittet die Unbekaunte⸗ unter» 
3 Dame um volle Adr. 
da an dem Tage 8 

zu erſcheinen. (1918 


Schott. Schäferhund (Colie) 
reinraff., 3 J. alt, zu verk. Off. 
u. 3709 a. d. — d. Bl. 


— 


F Stellenangebote. 

Suche zum 1.10.21, — 
energ., durchaus zuverläſſigen. 
beider Landesſprachen, macht. 


Birtihaltsinipeklor. 


Gehaltsanſpr. b. freier Stat., 
ohne Bett u. 1 an Do⸗ 
mänenvächter W. Zipper 

Dom. re — 
— wski. (1:29 


-Hanteipnike 


Firmen herr 
Suche wege Abnahme der 
Pacht von ſofet oder ſpäter 


ſelbſtändigt Stellung. 
Bin 35 J. alt, en, i. Poln. perf. 
Mein Chef. Her Oberamt« 
mann Willy Sarrazin iſt 
zu jed. Ausk. beret. Werte Off. 
an Max Biſchef, Chwal⸗ 
kowo, p. Sroda (1923 

Buchhalter, Pom, fiem in 
deutſcher u. poln. Sprache u. 
Schrift, nach 3 jähr. Praxis, 
jucht v. 1. Auguſt d. J. ode 
ſpäter Stellung als 


Gutsſebretärin. 


Off. u. O. 1921 a. d. Ge⸗ 
eite d. Bi erbeten d. Bl. erbeten. 


für einen Fabrikbau in Bydgoszcz, der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
Schriftliche Offerten 
iter“ an Nzecz - 
vpospolita in Bidgoſzcz, ul. Dtuga 14. 


EN ̃ͤ ˙lñu 2 u BE 
Zum I. September 0 J. juche ich einen ws * 


von ſofort geſucht. 
unter „Bautechn 


empioplenen, evangl., verh. 


Örennereiverwilter, 


Ge ber ſchriftliche Arbeiten übernimmt. Bewerber. die der 2 


Sprache in Wort und Schrift mächtig ind. werden bevorzugt. 


Nitlergutsbefitzer —— zen DR 


Laune 


= 9 1087 
* en mi 
all. Deren und 


ehaltsanſpr. find zu richten an 


Gutsverwaltung 


t Wtele, 
A III NH AM in Dabrowa, Sc 


Suche zum 1. . eine gepruſte, muſttaliſche, ebangel. 


Die N Juduſtrie- und Handelskammer Boznati. n 2 105 weine 11] 11 jährige ge Tod h mein. 
wür ſehr ernftliche Reflettanten werden ; dh. Runden, wele Flüge 2 
T e e, Nohbraunkohle SAN men, lee 
Reſtgüter, Waſſer - u. Dampfmühlen, IR m en ck . erbten an Fran 
N 2 zn. s und zum waggonmeilen Bezuge bietet an 20 000 S \ 3 erg . 95 8 670 
abriken aller Art ſofort zu kaufen ge⸗ cr 
fac e Sandler au Taufen in, J Görnosiaskle Przedsiehlrstuo Weiowe, J Kieferſchwellen, Lurchennachrichten. tes; 10: F. F —u 5: 
Candwirtſchaftliche A ionsg 20 Maluzny | Werner, 2.40 bis 2.50 lang, 18/16 irchermachrichten. Kuen. Lend e wor: 
—— asgeich f Poznan, Waly Zy unta Aug usta 3. 20022 ſtark, ſowie auch in Kre nzkirche. Senutag nerödöta/- 70. Bibſtd. Derſ. 
H. — — — Tel. 1296 u. 2871. Telegr. Aer. Verner 3 — N 7 Abmeſſungen preis⸗ 195.85 sen 11½¼ :] Kapeſe der Diakoniſſen⸗ 
Für Aus⸗ e —— en ( * Lalſenhain. Sonntag, S Pe . — = 
fänder ſo⸗ >= 4: ber — — en 0 5 Somntag. 10: Gottesdft. 
«2 0. P., Bydg Petrikirche. (Evangel. Sar 

a KAUTET * e e ee 
* idelr 

2 or u geſucht. Auch 5 noch Silent mit Sören Sul 5 gottesd. Haeniſch.— Sonn ⸗ fande. Bieiier. * 
e ne EZ re ra 
- D 5 4 A . 
O. Schmidt, 1 anche, e 3.3.7100 om abe offe, Berun 52. 18 Briforer “Et Paare. Sony’ he, f. Sting 2 
e e in Schnellhefter 2 . r. Seeg ee Dienstag. 14: Bee 


Für einwandernde Polen 


(Ameritaner, Oberſchleſter) ſuche, gute, preiswerte Ob- 
jekte (Grundſtücke, Landwirtſchaſten uſw.) zum Bar 
oder Tauſch. S. Klaejer, Aomm,-Gefchäft, a nr 8 
ulica Bukowska 23. 


Beab⸗ 

= Hansgrun 

mein 

in Wronki zu sql oder gegen 493% zu 


vertauſchen. 


Manhardt, Tan Tangermünde, 


Alipapi“ e und ) Papierabfülle 
Wielkopolska Suplernin, Bydgoszez, Gdaiska 10. 


. Anoleum 


— Ze auch gebraucht, zu kaufen ger. 


er Off. Poznan, 
n enthal, Stadt m. owa 12. 
Bahn Kr. Löwenberg 1. Schl. rocze 

iſt ein neugebautes (1916 


Einfamilienhaus, 


5 Zimmer. Mädchengel. Küche, 
Gemüſegart. m. ca. 35 Obſtb., 
kl. Stall. u. ext. ca. ½ Mrg 
Land z. verk. u. bald z. be⸗ 
ziehen. Off. an ausb. Wondt, 
1 Schl., Blü⸗ 
cherſir. 15. 


are 

opierseiden 
Briefumschläge 

Anie-Federn 


Streaynta 
(Par 400 


Stempel 
alleBureauariikei 


liefert [1925 


Fanlerhaus Schiller 


ulica Szkolna 10 
am Stadtkrankenhaus 


russ: 
kartoffeln, 


auch in kleinſten Mengen, 

liefert frei Hans zu Tages⸗ 

vreiſen Dom Stezejjgn 

Lil: Seim Bon eg 
e lo Nr. 7 0 


Mittwoch, 8: Bibeſtd. 
Staemmler. — Amts weche: 
en PER Ulica 
v. » luth. Kir 
Ogrodowa 6 (früher Warten · 
ſtraße). Sonntag, 10%: 
Predigt. Agena 
St. Lukas⸗Kirche⸗ S 
tag, 10: Pred. eifer. 
13; 3890. Buchner. — Mitt⸗ 
woch, 6: Bibelſtd. Pfeifer. 
Chriſtus - & Kirche. Sonn» 
tag, 10: Gd. Kammel. — 
11: B. u hl. Abm. Rhode. — 
11¼: Kinder ＋ 2 Rhode. — 
Mittwoch 8: Jungfrauen⸗ 
Verein im Gemeindehaus. — 
Freitag, 8: Bibelſtd. im 
und s. Rhode. 
St. Matthãi⸗Kirche. Son n⸗ 


Otte 


— Mittwoch, Reinhold, 
Poſener Sagen. — Don⸗ 
nerstag, 7%: Bläſerchor. 
— Sonnabend, 8: Köhler, 
Etwas aus dem Gebiete der 
Muſik. 
Chriſtl. Verband junger 
Mädchen. Sounta 
4: Beri. im Diakoniſſenhau e. 
Saſſenheim. Sonntag, 
3½: Gd. Ilſe. 


Gemeinde gläubig ger 
taufter Chriſten (Baptiſten), 
ul. Przemyslowa (fr. Mar⸗ 
garetenſtt.) 12. Sonntag, 
10: Pred. 4: Pred. 5%: 
Jugendverein. 7%: Poln. 
9 — Mitt 

7: Gebetsſtd. 


